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Jahresbericht der Abteilungsleitung

Da an der letzten ordentlichen Generalversammlung die Abteilungsleitung komplett 
wieder  gewählt  wurde,  konnten wir  im letzten Vereinsjahr  in  bewährtem Stile  die 
Führung der Abteilung Schaan/Planken weiterverfolgen.

Die  Abteilung  Schaan/Planken  hat  seit  kurzer  Zeit  nun  endlich  eine  offizielle 
Homepage. Unter www.schmetta.li  können alle Stufenprogramme heruntergeladen, 
viele  Impressionen  der  Anlässe  angeschaut  oder  Spannendes  in  archivierten 
Jahresberichten gelesen werden. Ein herzliches Dankesschön möchte ich an dieser 
Stelle unserem Webmaster Dominik Possner aussprechen. 

Die Abteilung Schaan/Planken hatte im vergangenen Vereinsjahr durchschnittlich 24 
aktive Bienle,  Pfadfinderinnen, Pionösen und Ranger sowie 31 Wölfle,  Pfadfinder, 
Pioniere und Rover. Neun Führerinnen und sechs Führer leiteten den Stufenbetrieb 
und stellten viel Freizeit, Energie und ihr Können völlig unentgeltlich in den Dienst 
der Schaaner und Plankner Jugend zum Wohle unseres Gemeindewesens.
Aufgrund  ergriffener  Studentenlaufbahnen  und  sonstiger  beruflicher  Zeitknappheit 
mussten leider einige Führer ihre aktive Führertätigkeit für die nächste Zeit beenden, 
unterstützen die Abteilung aber trotzdem beim einen oder anderen Abteilungsanlass 
als Rover.

Bezüglich  der  Aktivitäten  und  Höhepunkte  in  den  einzelnen  Stufen  wird  auf  die 
jeweiligen  nachfolgenden  Berichte  verwiesen.  Es  soll  an  dieser  Stelle  nur  kurz 
Folgendes erwähnt werden:

Der  Höhepunkt  im  letzten  Pfadfinderjahr  war  für  einige  Mitglieder  der  Abteilung 
Schaan/Planken sicherlich das Jamboree in England. Ob als Teilnehmer, Staff oder 
Leiter erlebten sie im letzten Sommer unvergessliche Tage in Essex im Süden von 
England.

Die im vorletzten Jahr neu gegründete Pioniergruppe entwickelte sich während dem 
letzten Jahr zu einem festen Bestandteil der Abteilung und die meisten sind bereits 
seit einem Jahr tatkräftig als Führerinnen in der ersten Stufe engagiert. Während sie 
in der ersten Zeit noch durch zwei Pionierführer betreut werden mussten, leiten sie 
unterdessen ihre Truppe selbständig.

Auch die zweite Stufe erhielt im letzten Jahr mit Alexander Wuggenig und Barbara 
Walch,  die  bereits  vor  einigen  Jahren  als  Pfadiführerin  aktiv  war,  neues 
Führungspersonal.  Zusammen  mit  den  bisherigen  Führern  sorgten  sie  für  einen 
neuen Aufschwung bei den Pfadfinderinnen und Pfadfindern, so dass in diesem Jahr 
bereits wieder ein SOLA ohne Beteiligung anderer Abteilungen durchgeführt werden 
kann. Davon wird aber erst in einem Jahr an dieser Stelle zu lesen sein.



Da die Ausbildung der Führungskräfte für die Abteilung sehr bedeutend ist,  ist es 
erfreulich, dass einige junge Führerinnen und Führer in diesem Frühling die ABW 
besuchen  und  an  diesem  den  J&S-Leiterkurs  oder  -Lagerleiterkurs  absolvieren 
werden. Des Weiteren nehmen zur Zeit  Judith Frick und Martin Marxer an einem 
Rettungsschwimmerkurs teil.

Insbesondere  freut  mich als  Abteilungsleiter,  dass  wieder  viele  Anlässe  mit  allen 
Stufen zusammen durchgeführt werden konnten. Die Abteilungsanlässe sind immer 
wieder gut besucht und fördern den Zusammenhalt innerhalb der Abteilung.
Viel Zeit wurde letztes Jahr in die Gartengestaltung investiert, so dass die Umgebung 
der Schmetta in neuem Antlitz erscheint. Mit der neuen Gartenlaube aus massiven 
Föhrenstämmen, dem elegant rustikalen Zaun, dem Tend fürs Brennholz oder der 
Hollywood-Schaukel werden wir in den kommenden Jahren noch viel Freude haben 
und so manch schöner Sommertag im Garten geniessen können.

Damit die Pionier-Sägässa im letzten Jahr nicht ein weiteres Mal von den Schaanern 
gewonnen werden konnte  und somit  die  Motivation  der  anderen  Abteilungen zur 
Teilnahme  aufgrund  mangelnder  Sieg-Perspektiven  ins  Bodenlose  fallen  würde, 
wurden wir mit der Organisation der Sägässa beauftragt. Unter dem Motto „Bob the 
Builder“ kämpften somit die anderen Abteilungen im Schaaner Wald um Ruhm und 
Ehre  und  unsere  Abteilung  überzeugte  wiederum  mit  bravourösem 
Organisationstalent.

Zum Schluss möchte ich an dieser Stelle ein grosses Dankeschön an die Gemeinden 
Schaan  und  Planken  für  ihre  grosszügigen  finanziellen  Unterstützungen 
aussprechen. 
Besonderer Dank und Anerkennung für ihre aufopfernde Tätigkeit geht insbesondere 
an die Führerinnen und Führer aller Stufen, den Kassier, die Materialverwalter, den 
Heimverwalter und allen, die ihre Zeit, Arbeit und Ideen unserer Abteilung und für die 
Schaaner und Plankner Jugend zur Verfügung stellen.

Beim Durchlesen der nachfolgenden Berichte wünsche ich allen viel Freude.

Für die Abteilungsleitung 

Andreas Heeb / Yebo



Jahresbericht der Bienle

Schon wieder  ist  ein  ereignisreiches  Jahr  vorüber.  In  diesem durften  wir  einiges 
gemeinsam erleben. 
So zum Beispiel während unseren Versammlungen, die in der Regel von 14:00 Uhr 
bis  15:30  Uhr  in  der  Schmetta  stattfinden.  Sie  werden  im  Moment  von  Petra, 
Alexandra, Laura, Alessia und Andrea geleitet. 

Wir  hatten  immer  viel  zu  tun,  wir  genossen  lustige  Spielnachmittage,  starteten 
kreative  Bastelaktionen,  kochten uns einen feinen Z’mettag,  entspannten uns am 
Beauty-Nachmittag oder entfernten uns von unserem geliebten Heim. 
So machten wir  zum Beispiel  einen Ausflug in den Wildpark in Feldkirch,  gingen 
zusammen an den Schaaner Jahrmarkt, „stäckelten“ einige Stunden auf Dux, hatten 
ein Abteilungsnachtspiel, und und und… Manchmal verbrachten wir die Zeit mit und 
manchmal ohne den Wölfle.
Gemeinsam mit ihnen wanderten wir an einem strahlend schönen Samstag im Juni 
nach Gafadura und übernachteten dort.  

Natürlich  waren  wir  auch  bei  den  Abteilungsanlässen  dabei.  Beim  Waldräumen 
halfen wir so gut es ging mit und auch beim Gartenbautag legten wir Hand an, um 
den  Schmettagarten  noch  schöner  zu  gestalten.  Im  August  hatten  wir  beim 
Abenteuertag, der unter dem Motto „Piraten“ stand, die Chance, viele aufregende 
Aktivitäten auszuprobieren. Ob es nun Kanu fahren oder klettern war, es hatte für 
jeden Geschmack etwas dabei.

Dann ging es schon auf den Höhepunkt des Jahres zu, das HeLa, welches dieses 
Jahr in Sursee/Luzern stattfand.  Wir bereiteten uns darauf  vor,  indem wir  unsere 
Lagerkleidung  bastelten  -  selbstverständlich  nach  dem diesjährigen  Motto  „Robin 
Hood“.
Im  Lager  konnten  wir  unser  Gelerntes  anwenden  und  auffrischen.  Bei  den 
verschiedenen Aktivitäten, wie zum Beispiel der alljährlichen Lagerolympiade, bei der 
die  Rudel  und  Schwärme  gegeneinander  antreten  und  sich  in  Geschicklichkeit, 
Schnelligkeit,  Kraft,  usw.  vergleichen,  oder  dem  Samariter-Postenlauf,  der  als 
Vorbereitung  für  die  später  abzulegende  Prüfung  diente,  wurde  auch  viel  Neues 
dazugelernt. Spiel und Spass im Freien kamen dabei nicht zu kurz.
Bei der abendlichen Versprechensfeier wurden einige Bienle und Wölfle offiziell zu 
den Pfadfindern aufgenommen. Sie mussten dafür alleine ein Wegstück hinter sich 
bringen, um daraufhin das Versprechen abzulegen.
Die  Mitte  der  Lagerwoche  verbrachten  wir  in  Luzern.  Zuerst  gingen  wir  ins 
Verkehrshaus  und  anschliessend  ins  Hallenbad.  Dies  zur  Freude  aller,  die  den 
angesammelten Dreck endlich wieder einmal loswerden wollten. 
Am „Bunten Abend“,  der  bestimmt  auch  zu  den Highlights  gezählt  werden kann, 
wurden dann die Gewinner des Lagers bekannt gegeben, die „Sheriffs“ aufgedeckt 
und das Bienle und der Wolf des Lagers verkündet. Daraufhin wurde gefeiert.
Nach 5 spassigen Tagen traten dann viele erfolgreiche 1. und 2. Stern- Prüflinge und 
frischgebackene Samariterabzeichenträger  –  insgesamt  15  in  der  Zahl  –  wohlauf 
(zum Glück ) die Heimreise an. 



Kurz  nach  Allerheiligen,  wo  wir  wie  jedes  Jahr  in  die  Kirche  gingen  und  die 
Sterbelichtlein anzündeten, um sie anschliessend an die Gräber zu bringen, fand die 
Übertrittsfeier  statt.  Bei  dieser  war  es  dann  Zeit,  dreien  unserer  Bienle,  die  den 
Jüngeren stets ein gutes Vorbild waren, adieu zu sagen. Für sie geht es nun bei den 
Pfadfindern weiter. Euch, Nicolina, Larina und Lamorna wünschen wir viel Spass in 
eurer hoffentlich noch langen Pfadikarriere!

Das  neue  Jahr  begann  mit  einem  Ausflug  ins  Schwimmbad.  In  den  folgenden 
Versammlungen  feierten  wir  unter  anderem  die  Schmettafasnacht  und  gingen 
Schlittschuh laufen. 

Wir  freuen  uns  auf  die  noch  folgenden  Bienleversammlungen.  Diese  werden 
hoffentlich genau so spassig, wie die übrigen. Wir hoffen auch, dass uns das nächste 
Pfadfinderjahr um viele wichtige Erfahrungen und Erlebnisse bereichert…

Sum sum sum



Gafadura



Jahresbericht der Wölfle
Mit den ersten sommerlichen Wochenenden fand man die Wölfle wieder am Duxplatz 
bei harten aber fairen Wettkämpfen, wie Stäckla und Stöckleverband oder einfach 
nur  bei  gemütlichen  Grillversammlungen.  Neben  dem  Duxplatz  besuchten  wir 
natürlich auch andere spannende Orte wie die Planknerröfi, wo man sich die Zeit mit 
Stauen  und  Grillen  vertrieb.  Auch  machten  wir  gemeinsam  mit  den  Bienle  und 
unseren Velos den Rhein unsicher, an dem wir uns die Zeit mit lustigen Spielen und 
feinen  Würsten  vertrieben.  Ebenfalls  mit  den  Bienle  besuchten  wir  das 
Freischwimmbad Mühleholz, wo wir uns im kühlen Wasser erfrischen oder anderen 
sportlichen Aktivitäten nachgehen konnten.

Nach verstrichenen Sommerferien kam der alljährliche Abenteuertag wieder näher, 
bei  dem  alle  Schaaner  Kinder  herzlich  eingeladen  waren  bei  einer  unserer 
Versammlung  teilzunehmen  und  viele  verschiedene  aufregende  Pfadiaktivitäten 
ausprobieren konnten. Der diesjährige Abenteuertag stand unter dem Motto „Piraten“ 
und die Aufgabe bestand darin den goldenen Schatz zu finden. Dafür mussten sich 
die Kinder vielen Herausforderungen stellen, wie zum Beispiel Abseilen, Schiessen 
mit  dem  Luftgewehr  und  Schlangenbrot  backen,  um  nur  einige  zu  nennen.  Ein 
weiterer gelungener Anlass im Sommer war der Ausflug auf Gafadura, wo sich die 
Wölfle so richtig den Bauch voll schlugen.

Im Herbst begannen wir dann langsam aber sicher mit den Vorbereitungen auf den 
diesjährigen Höhepunkt, das Herbstlager in Sursee, Luzern. Das Hela war nach dem 
etwas  verkürzten  Lager  im  letzten  Jahr  ein  voller  Erfolg.  Einige  Wochen  später 
widmeten wir dem Hela auch einen Dianachmittag, an dem alle Erinnerungen wieder 
hochkamen und die Eltern sich ein Bild davon machen konnten was die Wölfle in 
dieser Woche so alles anstellten. 

Natürlich besuchte uns der Nikolaus mit Krampus und Esel auch dieses Jahr wieder, 
um den Wölfle die Leviten zu lesen und anschliessend trotzdem mit feinen Sachen 
zu belohnen. Ebenfalls im November fand dann auch die diesjährige Übertrittsfeier 
statt, die für einige von uns ein prägender Anlass war, an dem wir drei Wölfen auf 
Wiedersehen sagen mussten und sie den Pfadfindern übergaben. Dies taten wird 
jedoch in fröhlicher Runde mit feinem Tee und Glühwein.

Das Jahr  liessen wir  dann mit  einem spannenden Ausflug  in  den  Wildpark  nach 
Feldkirch  an  einem  wunderschönen  verschneiten  Tag  mit  blauem  Himmel 
ausklingen. Alles in allem war es für uns ein gelungenes Jahr mit vielen schönen 
Erinnerungen und wir hoffen, dass es allen Wölfle auch so viel Spass gemacht hat 
wie den Führern. Wir freuen uns alle nächstes Jahr wiederzusehen und hoffen auch 
ein paar neue Gesichter in unserer Runde begrüssen zu dürfen.

Üsers Bescht

D’ Füahrer: Laura, Vroni, pEpE und Matthias



           „

„Bir Vorbereitig för’s Schtäckla“ 

„Noch dr Vorbereitig för’s 

Schtäckla“ 

„Uf an Korz-Bsuach im Wildpark Feldkirch“

„Eines schönen Nachmittages im 

Dux“



Herbstlager Sursee

Die Bienle und Wölfle der Pfadfinderabteilung Schaan-Planken verbrachten vom 15. 
bis 20. Oktober ein erlebnisreiches Herbstlager auf den Spuren von Robin Hood in 
Sursee/LU.
Nachdem eine Späh- und Vorbereitungstruppe der Führer  über  das Wochenende 
das  Lagergelände  rekognoszierte  und  das  Pfadfinderheim  Sursee  für  die  Kinder 
vorbereitete,  erreichten  die  Bienle  und  Wölfle  am  Montag  planmässig  und 
erwartungsvoll  den Bahnhof  und liefen zum Lagerhaus.  Als  die  Zimmer bezogen 
waren  und  die  Umgebung  bei  einem  Spaziergang  kennengelernt  worden  war, 
verbrachte man den ersten Abend fern der Heimat mit einem lustigen Spielabend. 
Der nächste Morgen begann wie jeder folgende Lagertag mit dem allseits beliebten 
Frühsport,  einem  zünftigen  Z’morga  und  einer  knallharten  Inspektion  der 
Schlafgemächer. Der Abwasch war erledigt, die Inspektion ausgewertet, und schon 
warteten,  in  Form des  Samariter-Spezialabzeichens  viele  neue  Erkenntnisse  aus 
dem  Gebiet  der  ersten  Hilfe,  auf  die  Kinder.  Nachmittags  stand  die  stark 
mottobezogene Lagerolympiade auf dem Programm. Am Abend stärkten wir uns mit 
leckeren  Güggile,  welche  in  der  lodernden  Glut  des  Lagerfeuers  vor  sich 
hinbrutzelten.  Die  Wochenmitte  bescherte  uns  einen  interessanten  Ausflug  ins 
Luzerner  Verkehrshaus  und  einen  anschließenden  reinigenden  Besuch  im 
städtischen  Hallenbad.  Donnerstags  fand  morgens  eine  Feldübung  statt,  danach 
widmeten wir  uns den Vorbereitungen der Sternprüfungen und der langersehnten 
abendlichen Versprechensfeier. Den letzten vollen Lagertag verbrachten wir mit der 
Ablegung der Spezialbzeichen- und Sternprüfungen. Bunter Abend nennt sich der 
folgende mit Spiel, Spaß und Spannung bespickte Abschlussevent, welcher nicht nur 
die Kinderherzen höher schlagen liess. Bei von den Kindern vorbereiteten Sketchen, 
Preisverteilungen und lustigen Spielen amüsierten wir  uns alle köstlich. Samstags 
reisten wir nach dem Aufräumen nach Hause, denn da wohnen wir ja schließlich alle. 
Wir  hoffen,  dass  dieses  gelungene  Lager  allen  Bienle,  Wölfle  und  Führern  noch 
lange in guter  Erinnerung bleiben wird und bedanken uns bei  den Eltern für  das 
entgegengebrachte Vertrauen.

Sumsumsum und Üsers Bescht! 



Das beinahe 
„normalste“ 
Gruppenfoto

Das bravourös 
bestandene 
2.Sternfeuer

Hier herrschte ein 
ähnliches 
Geschlechter-
verhältnis wie bei den 
Führern im Lager.



...schnitzereien...

Getreu dem Motto: 
Robin Hood

Än Guata, Jungs!



Jahresbericht der Pfadfinderinnen
und Pfadfinder

Das Jahr 2007 war für die Pfadfinder ein grandioses. Zu Beginn des Jahres fand ein 
Nachtschlittel-Abend in Oberplanken statt: Der Weg gesäumt mit lodernden Fackeln, 
Geschwindigkeitsrausch und Spass im Schnee, Pfadis bei  bester  Laune und Tee 
zum Aufwärmen danach.

Ein weiterer Höhepunkt nach einigen Freitagabendversammlungen liess nicht lange 
auf sich warten. Das unvergessliche PfiLa 2007 fand auf dem „Stachler“ statt. Die 
Pfadis wurden noch von Bienle Larina begleitet und erlebten an diesem Wochenende 
ein  sehr  abwechslungsreiches  Lager,  vor  allem  wettertechnisch:  Nachdem  am 
Freitag die Prognosen nicht allzu vielversprechend gewesen waren, machten wir uns 
am Samstag in  der  Hoffnung,  nicht  zugeschneit  zu werden,  auf  den  Weg in  die 
Berge. Zu unserem Erstaunen war uns der Wettergott offensichtlich wohlgesinnt. Wir 
erreichten den Stachler trotz einiger kleiner warnenden Regentropfen, ohne nass zu 
werden und konnten unsere Blachenzelte aufbauen. Kaum war dies geschehen, fing 
es  auch  schon  an,  zu  regnen.  Wir  Pfadis  liessen  uns  aber  nicht  irritieren  und 
genossen  am  wärmenden  Feuer  die  ersten  köstlichen  Schnitzel,  Tintenfisch  , 
Schoko-Fruchtspiesse – von Füarer Murxi zumindest für einige der Anwesenden mit 
Liebe zubereitet – und allerhand andere Köstlichkeiten.
Die Stimmung war trotz des aufkommenden sehr starken Windes ausgelassen und 
fröhlich. Am Lagerfeuer wurde fleissig gebrutzelt, gesungen, aufgewärmt und – Laura 
Frick  sei  dank – herzhaft  gelacht,  was manch einem Bauchmuskelkater  beschert 
haben dürfte.
Der Sonntag präsentierte sich in strahlendem Sonnenschein. Nachdem die Pfadis 
die  nötige  Ausrüstung  gebastelt  hatten  (da  wir  keinen  Ball  hatten,  waren  wir 
gezwungen, behelfsweise andere Materialien zu verwenden…was man nicht alles 
aus einer Thunfischdose, einem Tannzapfen und Schnur machen kann), spielten wir 
eine  Runde  Alpenbaseball.  Einige  PfiLa-Teilnehmer  genossen  auch  eine  kleine 
Expedition durch die umliegenden Sträucher, Bäche…
Nach einem weiteren geselligen und unterhaltsamen Abend am Lagerfeuer, fing es 
am  Montagmorgen  beim  Lagerabbau  an  zu  schneien…  Kalt  und  durchnässt 
erreichten  wir  Malbun,  wo  wir  –  zur  Freude  aller  Mitreisenden  –  zwar  etwas 
geräuchert aber nach wie vor bestens gelaunt und mit schallendem Gelächter unsere 
Heimreise in die Zivilisation antraten.

Aufgrund der Teilnahme einiger Pfadis und Führer am Jamboree in Essex / England, 
fand im Jahr 2007 kein SoLa statt. Das Jamboree war jedoch ein würdiger Ersatz, 
die heimkehrenden Pfadis schwärmen noch immer davon.

Es folgte eine Reihe von Versammlungen gespickt mit Spannung, Spiel und Spass. 
Selbstverständlich kam auch die Pfaditechnik nicht zu kurz, es fanden Nachtspiele 
und Postenläufe statt.

Nach  den  Herbstferien  fing  die  „Wir–bekommen-Nachwuchs-Phase“  an.  Bei  der 
Übertrittsfeier im November, durften wir drei Bienle und drei Wölfle in der zweiten 
Stufe willkommen heissen. Nachdem sie den dunklen Wald durchquert hatten und 
ein mit Liebe zubereitetes „Gesöff“ verköstigt hatten, durften sich die neuen Pfadis im 



Schlammsammler  den  wartenden Patrullen  anschliessen.  Mit  den  Eltern  und der 
restlichen  Abteilung  fand  der  Abend  am  Lagerfeuer  bei  Wurst,  Brot,  Tee  und 
Glühwein einen stimmungsvollen Ausklang.

Im Dezember fand ein Abteilungsnachtspiel auf Dux statt, das ein voller Erfolg war. 
In den Versammlungen an den Freitagen durften wir weitere neue Pfadis begrüssen.

Der Esel kam in Begleitung von Nikolaus und Knecht Ruprecht vorbei.

Das neue Jahr fing mit einem „Motivationsgespräch“ an. Da viele der mittlerweile 
über 20 Pfadfinder neu dabei sind und noch mehr Pfadis noch keine Lagererfahrung 
haben, wurde erklärt,  dass es notwendig sein wird, so manche Versammlung mit 
Erlernen von Pfaditechnik zu verbringen, um für das seit  langem zum ersten Mal 
wieder nur aus der Abteilung Schaan/Planken bestehende SOLA `08 in Äsch perfekt 
vorbereitet zu sein. 

Anfang  Februar  veranstalteten  wir  eine  kleine  Fasnachtsfeier,  wo  die  Pfadis  ihr 
Geschick  beim  „antialkoholische-Cocktails-mixen“  unter  Beweis  stellten.  Das 
gemeinsame  „Mohrenkopfwettessen“  -  mit  verbundenen  Augen  von  einem 
Kameraden gefüttert – bereitete einen Riesenspass. Noch herzhafter wurde gelacht, 
als das Zähneputzen danach anstand.

Am  vorletzten  Wochenende  im  Februar  fand  im  Steg  ein  Schlittelwochenende 
inklusive  Kornettenausbildung,  Herstellen  von  Patrullschlaufen  und  von  Pfadis 
zubereitetem  phantastischen  Znacht  in  der  von  der  Familie  Hilti  zur  Verfügung 
gestellten Unterkunft statt – an dieser Stelle gebührt ein herzliches D–A–N–K–E!! 

Für das Jahr 2008 sind diverse weitere spannende Aktivitäten – wie beispielsweise 
ein Kletterausflug nach Chur - geplant, auf die wir uns gemeinsam freuen dürfen. Wir 
hoffen, weiterhin mit der Motivation und guten Laune aller Pfadis rechnen zu dürfen. 

Guat Pfad
d`Füarer vor 2. Stufe



Pfila Stachler



Jamboree England

 



Jahresbericht der Pioniere
Wir,  die  Pioniere,  haben  dieses  Jahr  einige  fröhliche  und  abwechslungsreiche 
Versammlungen gemeinsam verbracht,  welche jeden Freitagabend statt  gefunden 
haben.

Natürlich erlebten wir auch sonst vieles, zum Beispiel:  einen sehr unterhaltsamen 
Bowlingabend mit unseren „Pionierleitern“ oder das traditionelle PfiLa.
Ausserdem nahmen fast (!) alle Pioniere am Jamboree in England teil, welches wir 
mit Sturm- und Wasserschäden, aber natürlich auch mit wunderschönem Wetter in 
guter Erinnerung haben und sicher nicht so schnell vergessen werden.

Um etwas Gutes für unsere Abteilung zu tun, schleppten sich natürlich auch nahezu 
alle Pioniere zum Waldräumen auf Alpila, um dort bei weniger schönem Wetter zu 
arbeiten. Was tut man nicht alles für die beste Abteilung im Land?

Wir durften dieses Jahr auch zwei neue Pionier willkommen heissen und zwar die 
unterhaltsame PhiYen und den flotten Stiffi!

Und  zu  guter  Letzt  gibt  es  noch  zu  erwähnen,  dass  die  so  schon  freudigen 
Versammlungen nun noch manchmal durch Mottopartys getopt wurden.

Da kann man nur noch sagen, wer nicht bei den Schaaner Pionieren ist verpasst 
etwas!  Und  wer  weiss,  vielleicht  schaffen  wir  es  ja  irgendwann  tatsächlich, 
selbständig einen richtigen Pionieranlass für uns selbst zu organisieren!

Guat Pfad, euri Pirnis



Gartenbautage

  



 





Jahresbericht der Rover
Tja,  wie  soll  er  den  dieses  Jahr  beginnen,  der  Jahresbericht  der  Schaaner  und 
Plankner Rover? Nach reiflicher Überlegung sind wir zum Schluss gekommen, dass 
dies  wohl  am  Besten  mit  einem  Anfang  geschehen  sollte,  welcher  mit  diesen 
einleitenden Worten auch schon wieder vorbei ist. Deshalb sind wir nun schon mitten 
in den Geschehnissen des Roverjahres 07/08.

Einigermassen beeindruckt von den Pyramiden, der Chinesischen Mauer oder der 
Schaaner  Rathaussaalbaustelle  verwirklichten  wir  im  letzten  Sommer  ein  paar 
ähnliche Grossprojekte  im Schmettagarten.  Deshalb  sind  wir  jetzt  stolze  Besitzer 
eines  ultrarobusten  Gartenzauns,  einer  krassen Föhren/Lärchen-Laube mit  23cm-
Schrauben, eines sich noch in der Vollendungsphase befindliches Kleintend, einer 
recht  stabilen  Beerenstütze  mit  100  kg  Beton  im  Boden  und  ein  paar  schönen 
Sträucher unserer heimischen Flora. Dies war alles nur möglich dank dem Einsatz 
vieler intensiven Arbeitstunden zahlreicher Rover und Roveretten. Aber am Schluss 
ist es doch immer wieder schön anzusehen, mit relativ geringen finanziellen Mitteln 
und  grosser  Anstrengung etwas mit  direktem und längerfristigem Nutzen für  uns 
Pfadfinder geschaffen zu haben, und so einen Kontrast zu den Internationalen oder 
dem AniSpi-Team des Landesverbandes zu bieten.

Ein  weiteres  Grossprojekt  historischer  Dimension  war  die  Neugestaltung  des 
Materialraums. Während den Weihnachtsferien wurde in diesem von ein paar ganz 
Unentwegenen ein neuer Boden verlegt und der Raum danach mit  bezaubernden 
und unkaputtbaren Holzgestellen bestückt,  was mindestens zu einer Verdopplung 
des  praktischen  Lagervolumens  führte  und  so  ganz  nebenbei  -wie  wir  selbst- 
wunderschön anzusehen ist.

Ebenfalls  ein  infrastruktureller  Höhepunkt  ist  unser  neues  und  zum  Teil  selbst 
installiertes Pissoir, welches nicht mehr aus dem Roverleben wegzudenken ist.

Dann hatten wir noch die Sägässa-Organisation am Hals, oder besser gesagt, die 
Pioniers  hatten  so  ihre  Mühe  damit.  Also  sprangen  wir  in  letzter  Minute,  trotz 
vorangegangenem Motivationsmangel, als selbstlose Retter dieses Landesanlasses 
ein und sorgten für einen perfekten Tag und ein super Fest in der Gamanderrüfe. 
Immerhin  bekam unsere  Sägässa   im  Nachhinein  vom PPL-Landesvorstand  das 
Prädikat „voll pfadimässig“ verliehen, was will man mehr.



Nach all den Jahren als Dauergewinner aller Roversportanlässe waren wir nun des 
Kämpfen und Siegens müde und zogen uns zwecks Findung des inneren Friedens in 
den Schmettagarten zurück und liessen diese Sache sausen. Wobei uns die diesen 
Herbst  angebotene  Sportart  -irgendein  kindisches  Ballspiel-  schlichtweg  nicht 
interessierte.  Immerhin  verzierten  wir  vor  der  Abgabe  des  Wanderpokals  dieses 
Objekt noch standesgemäss.

In Folge des internationalen 100-Jahre-Pfadfinderjubiläums waren wir bei dem dafür 
organisierten Zeitzirkel in Vaduz mit einem optimalen Stand präsent. Dabei wurde 
uns von einem besonders verhaltensoriginellen Exemplar der Langfingergemeinde 
Mauren  die  Schaaner  Flagge  entwendet.  Die  Art  eines  Fahnenklaus  soll  ja 
bekanntlich  viel  über  eine  Abteilung  aussagen,  und  von  einer  in  einer  von  der 
Gemeinde  hingepflanzten  Behausung  residierenden  Truppe  mit  Fräuleins  im 
Abteilungsrat erwartet man auch nicht zu viel, aber unsere schöne Fahne einfach auf 
Augenhöhe abhängen und danach noch frech etwas für die Rückgabe fordern ging 
uns  schon  ein  wenig  zu  weit.  Wenn  andere  Maurer  Bürger  gestohlene  CDs 
verscheppern,  gibt  es  ein  grosses  Presseecho,  aber  dieser  Fahnenvorfall  ging 
einfach an der Weltöffentlichkeit vorbei! Wir Schaaner Rover fragen uns deshalb, wo 
in Zeiten postmoderner Beliebigkeit Anstand und Moral abgeblieben sind und fordern 
endlich einen Mauerbau an der Unterländer Grenze!

Nebst unseren bereits erwähnten epochalen Taten hatten wir auch einige kleinere 
Aktionen  am  Start,  wie  zum  Beispiel  das  PfiLa,  einen  Besuch  im  Hela,  zwei 
Alpilaabende, das Alpila-Waldräumen, das Integrationslager im Steg, unseren Auftritt 
bei der Eröffnung des Pfadibeizles in der Obergass oder die jährliche Roverraum-
Weihnachtsfeier. Und nun hoffen wir, im folgenden Jahr endlich wieder einmal Zeit 
für ein tolles Kanulager zu finden.

Guat Pfad und Üsers Bescht!

Euri Rover vo Schaa und Planka



Pioniersägässa



Alpila



Integrationslager Steg

Mehr Bilder unter www.schmetta.li...



„Fürst Franz Pfadfinder und Fürstin Gina Pfadfinderinnen“ 
Schaan/Planken

Abteilungsleiter
Heeb Andreas Quaderstr. 7 9494 Schaan 232 53 61

Stv. Abteilungsleiter
Walser Peter Im Zagalzel 56 9494 Schaan 076 / 331 84 66

Kassier
Marxer Martin Planknerstr. 34c 9494 Schaan 232 50 83

Weitere Abteilungsräte
Frick Herbert Planknerstr. 34b 9494 Schaan 079 / 772 25 44
Hilti Jonas Gapont 2 9495 Triesen 078 / 788 35 63
Marxer Andreas Planknerstr. 34c 9494 Schaan 079 / 703 03 56

Bienle / Wölfle
Eller Veronika Im Malarsch 82 9494 Schaan 233 39 93
Frick Laura Im Malarsch 61 9494 Schaan 232 00 87
Hilti Luis Im Zagalzel 50 9494 Schaan 232 60 61
Nigg Matthias Duxgass 45 9494 Schaan 232 92 05
Nigsch Laura Feldkircherstr. 93 9494 Schaan 232 58 24
Risch Alessia Speckibünt 16 9494 Schaan 232 79 27
Walch Andrea Oberbühl 5 9498 Planken 373 37 88
Walch Alexandra Oberbühl 5 9498 Planken 373 37 88
Walser Peter Im Zagalzel 56 9494 Schaan 076 / 331 84 66
Wichser Petra Oberbühl 26 9498 Planken 373 39 60

Pfadfinder/innen
Frick Judith Eschnerstr. 25 9494 Schaan 232 91 33
Hilti Jonas Gapont 2 9495 Triesen 078 / 788 35 63
Marxer Martin Planknerstr. 34c 9494 Schaan 232 50 83
Walch Barbara Oberbühl 5 9498 Planken 373 37 88
Wuggenig Alexander Fanalwegle 2 9494 Schaan 078 / 773 71 01

Pioniere
Walch Andrea Oberbühl 5 9498 Planken 373 37 88

Rover
Frick Herbert Planknerstr. 34b 9494 Schaan 079 / 772 25 44

Coach
Biedermann Simon Oberfeld 94 9495 Triesen 373 59 27

Materialwart
Hilti Jonas Gapont 2 9495 Triesen 078 / 788 35 63
Walser Peter Im Zagalzel 56 9494 Schaan 076 / 331 84 66

Heimwart
Marxer Andreas Planknerstr. 34c 9494 Schaan 232 50 83




